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Die Daktverbandlungen
Die Genfer Vesp rech««gen

Mittwoch vormittag hatten in Genf die AußenministerC h a m b e r l a i n, B r i a n d nnd Vandervelde sowieder italienische Delegierte Scialoja mit den Iuriste »an der Londoner Konferenz . Eecil Hurst , Fromageot undRollin , eine Besprechung über die Jurifteukonferenz in
London. Es wurde dabei — nach Genfer Meldungen — fest¬gestellt. daß diese einen gewissen Fortschritt erzielt Hab«, sodaß die Hoffnung ausgesprochen »verde» könne, bald die wei*
teren mündlichen Verhandlungen aufzunehmen . Uber de»
Zeitpunkt und den Ort der in Aussicht genommenen Mini¬
sterkonferenz sind jedoch noch keinerlei Beschlüsse gefaßtworden. Man spricht von den letzten Tagen des Monats und
daß die Konferenz in L a u s a n n e stattfinden »verde, doch
ist darüber noch nichts bestimmt.

Außer der Besprechung der alliierten Außenminister mit
den Juristen habe» am Mittwoch auch noch Unterredungen
stattgefunden zunächst zwischen dem polnischen und tschecho-
slowakischen Außenminister S k r z y n s k i und B e n e s ch und
kurz darnach zwischen diesem und E h a m b e r l a i n . Die
polnisch« Presse zeigt sich fortgesetzt lebhaft beunruhigt , da aus
London gemeldet wurde , daß in den Besprechungen der Juristennur die Frage des Rheinpaktes behandelt wurde und auch bei
der Zusammenkunft mit Stresemann die Ostfragen fürs erste
zurückgestellt werden sollten. England steht auf dem Stand -
Punkt, nur für die Westmächte die Garantie mitübernehme »
zu können.

ch
Grits , lg . Sept . Uber die letzte » Porgänge bei den GenferVerhandlungen wird aus zuverlässiger italienischer Quellebekannt , daß tatsächlich am Montag nachmittag in A i x -les - Bains beschlossen worden ist, eine Einladung an

.Deutschland zu einer Minifterkoitferenz über die Sicher -Ibeitsfrage abzusenden , die nach Auffassung Englands undFrankreichs angesichts der unentschiedenen Haltung Italien »nicht mehr in einer italienischen Ztadt , sondern in Lau -
s a n n e stattfinden soll . Auf Grund dieser Vereinbarungforderte Chamberlain gestern vormittag von dem italie -
nischen Senatsmitglied S c i a l o j a zwecks Klärung der
Frage zur weiteren Teilnahme Italiens an den Berhand -
hingen eine bindende Erklärung , ob Italien dein Sicherheit ?-Pakt beitreten wolle oder nicht . Scialoja hat diese Fragedringend an die italienische Regierung weitergegeben nnd sichdie Beantwortung bis zum Eintreffen weiterer Weisungen«ins Rom vorbehalten . Man rechnet damit , daß die Antwortder italienischen Regierung in zwei bis drei Tagen in Genfbestimmt eintreffen werde. Es wird hinzugefügt , daß dieA b s e n d ii ng der Einladung an Deutschlauo vondem Eintreffen der italienischen Antwort abhängt . In der
erwähnten Schrift >vird weiter mitgeteilt , daß von englischerSeite versucht »verde, auch die Besprechungen mit B e u e s chund Skrzvnfki zu Ende zu führen .

Der Stand der Sicherheitsfrage
Über den augenblicklichen Stand der Verhandlnngeu 'liberden Sicherheitspakt kann das Nachrichtenbüro des Vereins

Deutscher Zeitungsverleger nach Informationen von unter -
richteter Stelle mitteilen , daß die Nachrichten aus dem Aus -laude , wonach bereits eine Einladung zu einer alliierten
Ministerbesprechung an einem bestimmten Tage und an einem
bestimmten Orte ergangen sein solle , nicht zutreffen . Bisherliegt nur die schon vor einiger Zeit ergangene mündliche Ein -
ladung durch den französischen Botschafter in Berlin vor. zuder sich die Reichsregierung damals ihre Beschlußfassung vor-
behalten hat bis nach Kenntnisnahme des Berichts des deut -
scheu juristische» Sachverständigen Ministerialdirektor Gaus .Es ist möglich , daß die alliierten Minister iiach ihrer Rück-
spräche untereinander in Genf nnd nach Feststellung ihrereigenen Dispositionen die Einladung nach Berlin richten wer -
den . Es würde aber auch nach diplomatischer Übung möglichsein, daß sie vor einer präzisen Einladung erst Fühlungmit de » deutschen Stellen über die Dispositionender deutschen Regierung nehmen. • Bisher ist dies noch nicht
geschehen .

Die Entscheidung der deutschen Regierungüber das formale »vettere Vorgehen wird erst erfolgen , nach -
dem das R e i ch s k a b i n e t t auf Grund des Gaus 'fchenBerichts sich über den materiellen Stand der Dinge klar ge -worden ist .

Ministerialdirektor Gaus hat am Dienstag zunächst dem
Staatssekretär des Auswärtigen Amts , v . Schubert , und
fodanu dem stellvertretenden Reichskanzler , Dr . Geht er ,Bericht erstattet . Am Mittwoch vormittag hat sich Ministerial¬direktor Gans zu dem gleichen Zweck zum R e i ch s p r ä s i »deuten begeben . Abends fuhr er zusammen mit Staats -
sekretär v . Schubert zum Reichsaußenminister Dr . Strese -
mann und danach zum Reichskanzler , um diesenHerren seinen Bericht vorzulegen . Erst hiernach wird be -
stimmt werden , wann das Reichskabinett zur inaterielleu Be-
schlußfassung zusammentreten kann . Irgendwelche Disposi -tionen sind nach dieser Richtung selbst vom Reichskanzler noch
nicht getroffen worden. Wenn in materieller .Hinsicht vaneiner gegenseitigen Annäherung der Auffassungen in der juri -
stische» Besprechung und von ausgearbeiteten Formeln ge-
sprachen wird , so haben sich die Juristen an ihr Mandat ge-halten , nach welchem sie in keiner Weife die Stel -l u n g n a h m e der Regierungen festzulegen hat -tei^ Man kann deshalb auch »och nicht von einem günstigenoder ungünstigen Eindruck des Ergebnisses ihrer Besprecht«»-
gen reden, bevor sich das Reichskabinett als Ganzesmit der Frage befaßt hat . Die juristischen Besprechungen

sollten nur den deutsche » sachverständige» über den Stand -Punkt der Alliierten hinsichtlich der juristische» und technischenSeite des Paktes informieren . Eine Erörterung der großenpolitischen Probleme war den Juristen nicht übertragen lvor-den ; und diese haben solche Probleme nnr soweit behandelt ,als sie von der juristischen nnd technischen Erörterung nichtzu trennen waren . Es ist lediglich der beiderseitige Stand -
Punkt formuliert , aber es sind keine Beschlüsse gefaßt , son -der» nur die Besprechung der Minister vorbereitet worden .

Der lvarokkokrieg
Die spanische Land« «« in der Alhncemasbai

WTB . Madrid, 1V. Sept . Wer die Landung in der Alhu-
cemasbai geben die Zeitungen folgende interessante Einzel -
heiten wieder. Drei Tage lang haben die Transportschiffe ,
sowie das spanische und da» französische Geschwader an der
Küste von Alhucemas Laudungsmanöver und Scheint ««»
düngen inszeniert , um den Feind zu täuschen, bis ihn die
Landung in der Bai von Eebadilla vollkommen «iberraschte.

! Die Truppen nahmen im Sturm die Anhöhen und zerstörten
zivei feindliche Batterien . Die spanischen und französischen
Wasserflugzeuggeschwader .unterstützten den Angriff . In der
Nacht vom Montag zum Dienstag um 12 Uhr wurde der
Befehl zur Landung gegeben . Infolge des Gedränges der
Schiffe stieß ein Kanonenboot mit einem Torpedoboot zu-
famnren nnd beschädigte es . Das Torpedoboot konnte jedoch
»ich mit eigener Kraft den Hafen von Melilla erreichen. Von6 bis 9 Uhr morgens bombardierten die Flugzeuge und See «
geschwader aufs neue die feindlichen Stellungen . Kurz vor

Uhr mittags begann die » igeutliche Landung, die ohne
Zwischenfall vor sich ging. Ilm 12 Uhr rückten starke Ginge-
boreneiiabteilungen gegen die zu nehmenden feindlichen Stel -
lungen vor . Es kam zu einem leichte» Zusammenstoß mitdem Feind . Aber unter dem ' Feuer des Seegeschuiaders zog
sich dieser bald zurück und die spanischen Truppen konnten
ihr Ziel erreichen. Einige Gefangene wurden gentacht nnd
zahlreiches Kriegsmaterial erbeutet . Die erste Landung »-
abteilung bestand aus 10 Panzerwagen , 2 Abteilungen der
spanischen Fremdenlegion , 8 Eingeborenenabteilungen ,3 Jägerbataillonen , einer Feldartillerie - und einer Gebirgs -
artilleriebatterie , einen A.utopark, 4 Pionierkompagnien und
3 drahtlose Telegraphenabteilungen . Ein spanisches Flugzeugwurde vom Feinde getroffen und mußte auf der See nieder -
gehen . Dih^ Mannfchast konnte von einem französischen Tor -
pedoboot aü^Miommen werden. Gegen Tagesende bezogendie Truppen , »»belästigt, auf der Halbinsel Moro Noevo
Biwak.

Proklamierung einer syrischen
Rationalregierung ?

WTB . London, 1». Sept . „Times " berichtet aus Beirut :Dr . Ichakbandare , der nationalistische Führer und Präsidentder Volkspartei , der bei dem Überfall auf Damaskus ver -
schwand , ist, wie gemeldet wird, in Dschebel DruS am 6? 9.eingetroffen und hat eine syrische Rationalregierun « prokla -miert . Der „Times " -Berichterstatter erinnert aber an dieUnzuverlässigkeit der Berichte aus drusischer Quelle .

ch
Der Korrespondent der Londoner „Daily Mail " inJerusalem berichtet: Die Zahl der französischen Trup -Pen in Syrien wird bis nächste Woche 25 000 Mannbetrage ». Dann soll ein Generalangriff gegen den DschebelDrus beginnen . Nach aus Paris eingegangenen Befehlensoll zu dem Angriff auch Giftgas benutzt werden, um denAufstand der Drusen niederzuschlagen. Eine große AnzahlTruppen mit Tanks und Munitionsvorräten trifft täglichaus Marseille kommend in Beirut ein .

Bevorstehende Ermäßigung der Baukzinsen -> Den Blätternzufolge fanden am gestrigen Dienstag im Reichs-wirtfchafts -
Ministerium Verhandlungen mit maßgebende » Vertreternder Bantwelt über eine allgemeine Herabsetzung des Bank-
zinses statt . Die Beratungen , die eine Folge der Ber -
billigung der öffentlichen Gelder sind , sollen heute foMesetztwerden . Wie das „Berliner Tageblatt " wissen »vill, soll dieBerliner Stempelvereinigung der Banken beschlossen haben ,die Kreditprovision zu ermäßigen und den Zinssatz unver -ändert zu lassen .

Die Lage im Ruhrbergbau . Der preußische Handels -
minister machte im Hauptausschuß des preußischen Landtage »eine Reihe von statistischen Angaben über die Lage im Ruhr -
bergibau. Bis zum August waren völlig stillgelegt 27 Zechen ,6 Kokereien. Weitere 57 Zechen haben ihren Betrieb wesent-
lich eingeschränkt. Entlasse» wurden insgesamt 46 800 Berg -
arbeiter und 14 000 Angestellte , von denen aber ein großerTeil anderweitig untergebracht wurde . Nach einer amt -
lichen Mitteilung sind jetzt etwa noch 25—27 000 im Berg¬bau beschäftigt gewesene Personen arbeitslos .

AuSreise des Kreuzer » „Berlin ". Der Kreuzer „Berlin " trat
Mittwoch mittag von Kiel aus ^ durch den Ostseekanal seinediesjährige Auslandsreise nach Südamerika an . Der Berliner
Oberbürgermeister Dr . Böß , der hier im Flugzeug eingetroffenwar , nahm an der Fahrt des Kreuzers nach Rendsburg teil .

Dolitiscke Neuigkeiten
Gi« e WeltwirtschaftstonserenzDie französische Delegation beabsichtigt , »vie aus Genf ge-meldet »vird . der diesjährigen Völkerbundsdersammlung diebaldige Einberufung einer großen wirtschaftlichen Weltkonfe-renz ahnlich der im Jahre « 20 in Brüssel abgehaltene» Wirt -schaftökonferenz vorzuschlagen Diese Anregung geht vorwie-gend auf Jouhanx , den Generalsekretär des allgemeinen fran¬zösischen Gewerkschaftsbuudes, zurück, der wiederholt, z. B .auch auf der letztjährigen Völterbnndsversammlung die

'
geuauePrüfung der sozialen und wirtschaftlichen Zusammenhängeund die Schaffung einer internationalen Orqanisatio « zurRohstoffverteilung gefordert hat . (Gleichzeitig wird bekannt,daß das Wirtschaftskomitee des Völkerbundes den Entwurffür eine internationale Vereinbarung ziveckö Abschaffung derEinfuhrverbote nnd Einfuhrscheiue ausgearbeitet hat . Dst ?Entwurf liegt bereits dem Völkerbundsrat zur Genehmigun»vor .

Die neuen Reichsgrundsätze snr öffentliche
Fürsorge

Die dieser Tage vom Neichsrat genehmigten Richtsätze sol-len vor allem den Sozial - und Kleinrentner » eine wirksa»mere Sicherung dafür biete,daß ihnen eine den ReichSfur-sorgegrimdsätzen entsprechende gehobene Fürsorge zuteil »vird,eine Bestimmung , die von manchen Fürsorgeverbänden bishernicht geiilügeiid beachtet »vorden ist. Die Novelle schreibt des -halb vor. daß die Richtsätze für die Sozial - und Kleinrentnerin der Regel um wenigstens ein Drittel höher fein müsse«,als die für andere Hilfsbedürftige .
' Die Regierung glaub!damit dem Empfinden der Volkskreise Rechnung zii tragen ,die es nicht verstehen können , daß in manchen Bezirken dieInvaliden der Arbeit nnd Opfer der Inflation schematischder allgemeinen Fürsorge überwiesen wurden.

Die Klagen hierüber haben den Reichstag zn seinem be-kannten Jnitiativgesetz über Änderung der Fürsorgepflichtver-ordnung veranlaßt , das entgegen dem Einspruch des Reich ?»rat ? in der letzten Sitzung des Reichstags angeuoninie» wor-den ist . Der Reichsrat bat bekanntlich versucht , die Berfas -
sungsmäßigkeit der endgültigen Entscheidung des Reichstagszu bestreiten und so die Regelung der Angelegenheit zunächstverzögert . Um hierunter die Hilfsbedürftige» nicht leiden zulassen, haben Reich uud Länder den auch von ihnen anerkann -ten Mängeln der Fürsorge durch die rasche Herausgabe derNovelle zu deu Neichsgrundsätzen ribzuhelstr» und damit denWünschen des Reichstages »ach Möglichkeit Rechnung zu tra -
gen gesucht . Die Novelle hat ferner wiederholt ivtsgesprocheueWünsche des Reichstags und großer Wohlfahrtsorganisationenaus dem Gebiete der Wocheufiirsorge erfüllt , indem sie dieobersten Landesbehörden oder die von ihr bestimmten Stellenzur Festsetzung von Einkommenssätzen verpflichtet , bei deren
Nichterreichung einer bedürftigen Wöchnerin Wocheufiirsorgezuteil werden muß . Diese Bestimmung soll die Wöchnerin-nen vor einer engherzigen Prüfimg ihrer Hilfsbedürftigkeitschützen und ihnen den Bezug der Wochenfürsorge erleichtern.Was die Kosten der Neuregelung angeht (§ 33a der Verord¬
nung ) , so haben der Bestimmung darüber die Länder .unterder Voraussetzung zugestimmt, daß dazu im ReichSrat dieReichSregierung folgende Erklärung abgab:

„Die Reichsregierung ist bereit, wenn sich die Durchfüh-
rung des § 33» als eine »vesentliche Erlveiteruug der Auf-
gaben der Fürsorgeverbände int Sinne des § 59 des Finanz -
ausgleichsgesetzes gegenüber der ordnungsmäßigen Durchfüh-
rang der §§ 14 bis 17 der Reichsgrundsätze herausstelle»
sollte, sich — vorbehaltlich der verfassungsmäßigen Geuehmi-
guug durch den Reichstag — an der Aufbringung der Mehr-
kosten mit 75 Prozent zu beteilige« . Die Reichsregierung er»
teilt ihre Zustimmung dazu, daß bei finanziellen Ansordecun«
gen der Länder auf Grund vorstehender Zusage in Streitfäl -
len das Gutachten einer Kommission eingeholt wird, die auchder gleichen Zahl von Vertretern der beteiligten LandeZregie »
rangen und der Reicksregierung besteht . Auj; Wunsch eine»der Teile ist für die Kommission ein unparteiischer Vorsitzen -
der zu bestellen , der , falls die Parteien sich nicht einigen, vom
Präsidenten des Reichsgerichts ernannt werden soll. Die
Richtlinien , nach denen diese Kommission arbeit» « bat, ver¬
einbart die Reichsregierung mit dem Reichsrat."

Sieg des linken Flügels auf dem englische» Gewerkschafts¬
kongreß ? Der Gewerkschaftskongreß in Scarhorongh nahm
mit einer starken Mehrheit eine Entschließung au . i» welcher
die Forderungen des Miteigentums der Arbeiter au deu Be-
trieben als ungenügend verworfen »vird uud die Arbeiter
aufgefordert werden,

"
starke Betriebsausschüsse zu bilde » , dke

eine Waffe sein sollen, nm die Kapitalisten zum vollständi -
gen Verzicht auf die Beherrschung der Industrie zu zwingen.Die Opposition bezeichnet« diese Entschließung als kaum ver-
hüllte » Versuch, de » Kongreß auf kommunistische Grund -
sätze festzulegen .

Bodenreform in Polen . Die Vereinigten Senatskommis-
fronen berieten , wie aus Warschau gemeldet wird, über die
Bodenreforinvorlage und stimmten über die ersten sechs Ar-
tikel des Gesetzes ab . Zum Artikel 4, der deu Maximal -
grundbesitz bestimmt , wurden Abnndernngsanträge aiisienom -
inen , die den Höchstbesitz von Grund nnd Boden in Jndn -
striegegenden und Voritadtorten von 00 auf 180 Hektar , i >>
den Ostgebieten von 800 auf 400 Hektar und in einigen
anderen Gegenden von 180 anf 800 Hektar erhöhen . Bon den
Abgeordneten der Linksparteien wurden angesichts diese, Be-
scklüsse das Eingreifen der Regierung geforderi. Ais iln An¬
trag abgewiesen wurde, verließe .» die Vertreter der genau»,
ten Parteien deu Saal .



Die preußische Verwaltungöreform
Im preußisch« »

'
LanvtagSauSschuh für die Städteordnung

legte Innenminister Zeiering Ke Denkschrift über die geplante
Verwaltungsrefori » vor.

DNs gane Reformwerk besteht u . a . aus einer Stadt - und
Landgcmeindeordnung mit folgenden

'
Haüplgösichtspunkten :

Einfache Ö ^gamsatiqn
'

Regelung der nachbarlichen Verhält -
niffe , Beschränkung der Staatsaufsicht in materieller Bege¬
hung , llbertxagung der Kommunalaufsicht über Städte bis
ZOOM oder 5000 Einwohnern auf den Landrat und den
Kreisausschutz ; einer Kreisordnung mit folgenden Haupt ^e-
sichspunkten : Ermoglichung der Dezentralisation innerhalb des
Kreises , Regelung des Verhältnisses von Kreis und kreiszu -
gehörigen Gemeinden , einer Provinzialordnung mit folgenden
Hauptgefichtspunkten : Regelung des Verhältnisses zwischen
Provinz und Kreisen , Vermeidung eines überflüffigen Ver -
waltuilgsaufwandcs der Provinzialverwalkung .

Weitere Gesetzesmaterie » betreffen die BerwaltungsgerichtS -
barkeit , die Frage der Schulunterhaltung und Behandlung
innerer Schülangelegenheite » , den Berwaltungsrrchtsfchutz ,
den Finanzausgleich mit Berücksichtigung der Neuregelung der
Schul - und Wegelasten . Die Reform bringt schließlich ein
Mantelgesetz , in welchem die für die Dezentralisation ■und
Konzentration nötigen Novellen enthalte » sind . Dieses Man -
telgesetz würde das bisherige Zuständigkeitsgesetz ersetzen.
Luch ist ein Gesetz Wer die HerabminÜerung der Zahl der
Landtagsabgeordneten und der Mitglieder des Staatsrates in
Aussicht genommen .

'
An die Verlesung der Denkschrift durch de» Minister knüpfte

sich eine längere Debatte über die Frage , ob im Hinblick auf
die angekündigte Verwaltüngsreform über die Initiativanträge
des Zentrums zur Städte - und Landgemeindeordniing weiter -
beraten werden soll. Die Nöehrheit erklärte sich für die Wei -
terberatung . Nächste Sitzung des Ausschusses Mittwoch vorm .
10 Uhr .

Ein dentfcher »Ku -Klux .Klan "
In Pertin ist, wie die Blätter melden , eine geheime Orga -

nifatio » vo» der Polizei aufgedeckt worden , die sich in Anleh¬
nung an Formen und Gebräuche des Ku -Klux -Klan in den
Vereinigten Staaten unter der Führung eines gebürtigenAmerikaners und zweier Deutschamerikaner gebildet hat . Die
Mitglieder der Organisation nennen sich „ Ritter des feurigen
Kreuzes "

. Als Zweck der Organisation wird die überparteiliche
Zusammenschlietzung von Männern bezeichnet , die entschlossen
sind , die Freiheit des Vaterlandes zu erkämpfen und unter
Bekämpfung des Judentums Deutschland von sog. Schädlingen
zu befreien . Die Mitglieder müssen unbedingte Gehorsam
schwören und einen Eid leisten , datz sie einen martervollen
Tod auf sich nehmen , falls sie Verrat üben . Die Vereidigung
soll nach Angaben von Angehörigen der Organisation auf»ine schwarz -weiß -rote Fahne mit Hakenkreuz , nach Mittei¬
lungen anderer Beteiligter auch auf die amerikanische Fahne
erfolgt fein . Es sind eine Reihe von Haussuchungen und
vorläufige Festnahmen durchgeführt worden , wobei ein um -
fangreiches Material beschlagnahmt wurde . Soweit sich bis -
her übersehen läßt , erstreckt sich der Kreis dieser wegen Ge -
Heimbündelei verdächtige » Personen auf etwa 1000 . Die Ge -
Heimorganisation setzte sich in erster Linie aus Mitgliedern
völkischer Organisationen u . a . der deutsch -fozialen Partei zu -
lsammen . Die Organisation war an dem Küstriner Putsch nicht
unbeteiltg . Der damalige Leiter des Küstriner Unternehmens ,
Major Buchrucker , gehörte ihr an . Es ist als sicher anzu -
nehmen , daß die Mordtaten , die im Anschluß an de» miß -
glückte» Küstriner Putsch sich ereigneten , von Mitgliedern des
Ordens ausgeführt wurden . Man nimmt an , datz die Er -
imordung des Leutnants Sand , der in Doberitz als Leiche auf¬
gefunden wurde , von dieser völkischen Fehme verübt würde .

Nach weiteren Meldungen handelt es sich bei den drei
amerikanischen Gründer » um einen Studenten namens Gray
aus Chicago , der vor drei Wochen in fein Vaterland zurück »
gekehrt ist, und zwei Deutfch -Amerikanern , Vater und Sohn ,
namens Strohschrin , die in Schlesien verhaftet worden sind .
Nach Mitteilung des „ Berliner Lokalanzeigers " sollen die drei
Genannten politische Hochstabler sein , die sich die Leichtgläu¬
bigkeit Urteilsloser zu Nutze gemacht haben , um ihre Taschen
zu füllen . Die Aufnahme in den Bund sei sehr leicht ge-
Wesen , wenn der um den Eintritt Nachsuchende nur die nöti -
gen Gelder aufbringen konnte . Der Leiter der polizeilichen
Aktion gegen den Geheimbund hat den Blättern zufolge , die
amerikanische Botschaft in Berlin von der Verhaftung der
beiden Amerikaner in Kenntnis gesetzt.

Sitzung d «s demokratischen Parteiausschusses . Der Partei -
ausschuß der deutschen demokratischen Partei kst auf Sonn -
tag , de» 20 . September nach Berlin einberufe » worden .

Die Wiener Preise zur Vöikerbu »»d » ko « irslle
WTP . Wien , 10. Sept .

'
Die le.tzien . Meltzungen ans Genfüber die Vorschläge des Finanzkomitcs über die : Verlänge¬

rung d« r Finanzkontrolle auf Jahre hinaus , wen « auch in
verschleierter Form und u »ter gewisse » Bedingungen , haben
hier angesichts des bisher obwaltenden Optimis »uis teilweise
erhebliche Verstimmung hervorgerufen , die sich auch iri der
Stellungnahme der Blätter ausdrückt . So schreibt die ..Neue
Freie Presse "

, , der Völkerbund habe Osterreich gegenüber ein
Jiinus - Gesiit^ ; den» wie sei es sonst zu erkläre « , daß nach -
dem die österreichische » Verhältnisse zum xste» Male einer
Prüfung '

unterzogen worden seien , von neuem der Wunsch
zu Tage trete , das Sanieruugswtrk zu - verlänger « . — I »der «Deutsch -Österreichischen Tageszeitung " heitzt es , hier
zeige sich das ganze Doppelspiel des Völkerbundes / Dieserhabe sich mit den» überraschenden Ausgang seiner Herbst -
tagung als vertragsbrüchig und unaufrichtig erwiese » .

Aurze Macbrlcbten
Einstellung des Rothard - Prozesseö . Nach ehier Meldungdes „Vorwärts " aus Magdeburg wurde auf Grund der Am -

» estieverordnung das Verfahren gegen den Redakteur der
in Stätzfurt erscheinende » völkische» Zeitung „Mitteldeutsche
Presse "

, Rothard , eingestellt . Rothard war in Magdeburg
wegen Verleumdung des verstorbenen Reichspräsidenten Ebett
zu drei Monaten Gefä » g» is verurteilt worden . Das Urteil
war aber noch nicht rechtskräftig , da Berufung dagegen ein -
gelegt worden war .

Trebitsch- Lincoln amnestiert . Der Gerichtshof zum Schuleder Republik hat laut „Vossischer Zeituug "
auf Grund des

Amnestiebeschlusses daß Verfahren gegen Trebitsch - Liucoln ,den Pressechef der Kappregierung eingestellt . Trebitsch -Lin -
eolu , dessen bewegtes Abenteuerleben ihn nach dem Zusam -
menbruch des Kapp -Putsches nach Wien , Prag , Rom u » d
New -̂Dork geführt hatte , war zuletzt politischer Ratgeber Wu -
Pei - Fus und Organisator der englandfeindlichen Propagandain China .

Auflösung einer AnßenhandelSftelle Der Reichsanzeiger
veröffentlicht eine Verordnung des Reichswirtschaftsministersüber die Auflösung der Autzenhandelsstelle für Metallerzeug -
niffe .

Französische Manöver in der Eifel . Die französischen Ma -
uöver vom 17 . —'26. September werden -nach einer Havasmel -
duna in der Eifel stattfinden . Sie werden von dem Ober -
befehlshaber der Rheinarmee , General Guivaumat geleitet
werden , der fein Hauptquartier in Euskirchen aufschlagenwird .

Die Verhandlungen über den Zusammenschluß der balti .
schen Staaten gescheitert. Am Dienstag vormittag hielte »
in Genf die Delegationen der baltischen Staate » eine Bera -
tung ab , welche diesmal die Frage des Zusammenschlusses
der baltischen Staaten einschlietzlich Polens betraf . Die
Verhandlunge » find ergebnislos verlaufen .

Dir Türkei verlangt Volksabstimmung in der Moffulsrage .
Die türkische Delegation zur Völkerbundsversammluug über¬
reichte dem Generalsekretär des Völkerbundes ein Memoran -
dum , in welchem sie auf das letzte Expose des britischen
Kolonialsekretärs Amery antwortet und Volksabstimmung über
die Zugehörigkeit des Mossulgebietes verlangt .

Verschiedenes
Zu dem Eisenbahnunglück in Donauwörth

DZ . Augsburg , 10 . September . Es besteht Aussicht , die
bier bei dem Donauwörther Unglück schwerverletzten Reichs -
Wehrsoldaten am Lebe » zu erhalte » . Die Schuldftage ist
noch nicht genügend geklärt .

Amundsen kauft « in italienisches Luftschiff
Die italienische Blätter melden , datz Amundsen für seilte

nächste Nordpolfahrt im komme » de » Frühjahr das Halbstarre
Luftschiff Nr . 1 zu für den italienischens Fiskus günstigen
Bedingungen gekauft habe . Die neue Rordpolfahrt werde im
kommenden Frühjahr unter dänischer Flagge , aber » tit italie¬
nischem Personal erfolgen . Dieses Luftschiff ist 100 Meter
lang , besitzt drei Motoren von 245 PS ., die ihm eine Ge -
schwindigkeit vo» 77—105 Kilometer i» der Stunde gebe» ,und hat einen Aktionsradius von 3570 Kilometer .

In vier Stunden von Friedrichshafen nach Budapest .
MTB . Budapest , 10. Sept . Gestern nachmittag traf hier ,

von Friedrichshafen kommend , das Dornierflugzeug „Komet "
«in . Es hat zu dem Flug 4 Stunden 10 Minuten gebraucht .

Vsdiscdes Tsndestbester
Kabale und Liebe

' Auch die zweite Neueinstudierung des Schauspiels berück-
sichtigte «inen Klassiker. Das » war nun fteilich nicht nach
Laube 's wohlgemeintem Rat , der bekanntlich vor jedem Miß -
brauch der Klassik warnte und behauptete , das Pochen mit
klassische» Leistungen stumpfe den Sin » für das Beste , das
»vir besitzen, rasch ab . Als Regieleistung tvar demioch diese
Aufführung von Schillers „Kabale und Liebe " sehr bemer¬
kenswert ; denn sie HÄ> wieder einmal die programmatische
Bedeutung dieses Jugendwerkes scharf hervor und erzielte
auch in dem etwas klein 'bürgerliche » Format , in das die ein -
zelnen Szenenbilder gestellt waren , eine nachhaltige Wirkung .

Ein lesenswerter Deutuugsverfuch aus der Feder von Dr .
G . Storz im Programmheft des Landestheaters gab schon
wichtige Fingerzeige für die bei dieser Neueinstudierung ov-
waltenden Absichten . Danach sollte dem Zuschauer aus dem
geistigen Geflecht der Tragödie die Liebe als Hauptinhalt er -
scheinen und deren Prüfung sollte Leitgedanke der Handlung
fein . In der Tat gelang es dem Jnszenator Ulrich von der
Treitck, aus den mitunter groben und dramaturgisch noch
mangelhaften Umrissen dies Wesentliche herauszuschälen . Er
hatte allerdings in Midi Scheinpslug und Waldemar Leitgeb
gwei Schauspieler zur Verfügung , die seiner Interpretation
nichts schuldig blieben . Beide gaben fertige Gestalten und
traten mit solcher Begeisterung für diese Grundidee ein , daß
kaum gegen ihre lebensvolle Auffassung ein Widerspruch er -
l.aubt ist . Der angesponnene Faden zerriß auch nicht , sie
führten logisch und ohne Übertreibung ihre Rollen bis zum
tragischen Ende durch . Daß Midi Scheinpflug mit Kraft und
Wahrheit gerade für die Luise eintreten werde , konnte man
allerdings nach den bisherigen Talentproben ohne weiteres
erwarten . Um so fteudiger und sympathischer berührte es
aber , datz ihr auch in dem Ferdinand Waldemar Leitgob 's
ein Schauspieler zur Seite stand , der von ähnlichem Theater -
blut ist , nicht abgeschmackt süßlich und oberflächlich , sondern
unmittelbar ergreifend und natürlich . I » dieser Beziehung
habe » Beide nicht bloß eine Verheihung , sondern gleich eine
Erfüllung hinterlassen . Einem scharfen Äuge konnte trotz -
dein nicht entgehen , daß diese glühenden Vertreter des ein -
zigen und ursprünglichen Menschenrechts vou Schiller doch
auch mancherlei papiernes Theaterheldentum mitbekamen , das
heute stark veraltet wirkt und zu der möglichst vereinfachten
Korm , in der man das Stück diesmal spielte , nicht recht paßt .

Die übrigen Gestalten hatten ungefähr die traditionelle Phy¬
siognomie behalten , in der sie in der Geschichte des deutschen
Dramas und besondi .s im Kapitel über das bürgerliche
Tvauerspiel weiterleben . Es waren tressliche Charakterfiguren ,
sowohl der Präsident v . Walter , mit dem sich Kurt Lieck vor¬
teilhaft vorstellte , wie auch die Lady Milford Melanie Er »
marth oder der Hosmarschall o. Kalb Hugo Höckers, der
Wurm Stefan Dahlen und der Stadtmusikant vo » Friv Herz .
Ihnen allen gebührt Anerkennung und ebenso den Vertre -
kern der kleinen Rollen . Alles in allem kein Abend , der aus
einem ganz besonderen Blatt unserer Theaterchronik einzig
tragen wäre , aber immerhin ein Ereignis , bei dem Schillers
Dicht - und Denkweise in würdiger Form Fleisch und Blut
gewann . H . Sch .

Boeckliu in Karlsruh « . In der » eMgeordneten Schweizer
Kunstausstellung , die im engeren Rahmen der Badischen
Kunsthalle noch immer zu sehen ist , sind die schönsten Räume
den Meisterwerken Boecklins gegebe » worden . Auf dem
pomepejanifche » Rot der Wände erstrahlen nun seine Bilder
i» neuer Pracht und ziehen den Besucher immer wieder in
ihre Traum - und Zaubersphäre . I » welchem Museum
Deutschlands oder der Schweiz findet man jeweils diese Käst -
lichkeiten beisammen : Den „ Pan im Schilf " der Münchner
Pinakothek , die „ Sappho " aus Basler Privatbesitz , „ Römer "
und „ Römerin " der Basler Sammlung , die .. Quellnymphe "
des Züricher Kunsthauses , den „ Frühlingsreigen " der Dres -
dener Galerie , das „ Bergschloß " aus Basler Privatbesitz , die
„Altröinische Maifeier " aus Berliner Besitz, die „ Frühlings -
stimmung " aus St . Gallen , die „Toskanifche Landschaft " der
Nationalgalerie , die „ Clio " einer Mannheimer Sammlung ,
die „ Flora " des Leipziger Museums , „ Ruggiero u . Angeliea "
der Düsseldorfer Kunsthalle , „ Frühlingsevwacken aus dem
Züricher Kuusthaus , „Sorge und Armut " aus unserer Badi -
schen Knnsthalle — von den Zeichnungen ganz zu schweigen .

Zwei deutsch « G« l«hrt« an der schwimmenden Universität .
Die Universität New - Uork entsendet etwa 450 Studenten
und 50 Dozenten auf einem als Hochschule eingerichteten
Schift auf eine Weltrris « . Eine Anzahl von Regierungen
sind eingeladen worden . Gelehrte zu Vorträgen an der Unl -
versitat zu entsenden . Tie Reichsregierung hat zu Gastpro .
fessoren der schwimmenden Universität die Nationalökonomen
Wiedenfeld -Leipzig und Alfred Weber - Heidelberg ernannt .

Bad !sci &er Teil
© er Staatspräsident zum Eisenbahn *

unglück der ikeicbswebr
Der Staatspräsident hat an den Badischen Landes -

kommandaiite » • Geitemlnfajvt ' Föhren dach ans Anlaß
des Eisenbahnnnfalls in Donauwörth , bei weichem ba¬
dische Landesaiigehörige fchiver betroffen worden find,
nachstehendes Telegramm - geachtet :

„Namens der Badischen Staatsregierung Mreche ich
der Reichswehr zu dem Eisenbahnunfall in Donau -
Wörth aufrichtige Teilnahme aus . Zugleich bitte ich,
den Angehörigen der so jäh aus dem Leben gerissenen
pflichttreuen Soldaten sowie den Verletzten das
wärmste Mitgefühl der Regierung zu übermitteln .

■ • • Staatspräsident Dr . Hellpach.
"

Veruklicde Gliederung der Erwerbslosen
in Waden

Der innere Aufbau der Erwerbslosigkeit in Bade » hat
sich nach dem Stand vom 1. August gegenüber den letz-
ten Feststellungen am 1. Juli 1925 wenig verändert .

Auch diesmal zeigt sich , daß der größte Teil der Er -
werbslosen (3208 , das find 33,2 v . H .) der Bernfsgrnppe
der ungelernten Arbeiter angehört . Der ungünstige
Stand dieser Gruppe ist gegenüber dein 1 . Juli 1925
annähernd gleich geblieben und dürfte sich für die kom -
Mönde Zeit der wirtschaftliche» Depression nicht günsti¬
ger gestalte » . Eine Beobachtung auf längere Sicht wird
im Gegenteil zeigen , baß die i» dieser Sparte zusammen -'
gefaßten Hilfskräfte schon bei der geringsten Konjunk -
turschwauknng aus deni Arbeitsprozeß ausgeschieden
werden , weil sie relativ teure Hilfskräfte sind ; sie wer-
den auch erst nach einer gewisse» Festigung der Wirt¬
schaftslage wieder Verwendung finden . Eine Gliederung»ach Altersklassen würde wahrscheinlich zeige » , daß es
i » der Hauptsache ältere Arbeitskräfte fi»d, die oh»edies
schwer auf dm Arbeitsmarkt bestehe » können.

Das nächst größte Kontingent mit 2100 , das si »d
21,8 v . H. der Gesamtzahl der Erwerbslosen , stellt das
Rahrungs und Grnusmiittelgrwrrbe . Die örtliche Ver -
teilnng läßt erkennen , das; es sich hier größtenteils um
Tabakarbeiter handelt . Angesichts der zu erwartenden
Verschlechterung der Wirtschaftslage in der Tabakindu -
strie wird mit einem weiteren Anwachsen dieser Gruppezn rechnen sein.

I » großem Abstand folgt die Metallindustrie mit 1310
Erwerbslosen , das sind 13,7 v . H . der Gesamtzahl . IhreHauptmasse konzentriert sich ans Mannheim . Örtliche
Ausstrahlungen machen sich in Heidelberg und Wein -
heim geltend .

Ähnlich wie die Gruppe der Hilfsarbeiter haben auchdie den , Berkehrsgewerbe angehörenden Arbeftskräfteallgemein besonders stark u »ter der Ungunst der äugen ?
blictlichen Wirtschaftslage zn leide» . Unverhältnismäßiggroß ist der Anteil des Bezirks Bruchsal mit über 10t>. H . seiner Erwerbslosenzahl . Stark betroffen fi »daußerdem die Umschlagsorte Kehl mit etwa 60 v . H sei¬ner Er,verbslosen u»d Mannheim mit etiva 10 v.feiner Gesamtzahl .

Im Holz - und Schnitzstoffgewerbe fällt besonders auf ,daß Kehl etwa die Hälfte der gesamten unterstütztenerwerbslosen Holzarbeiter Badens auf seinem BezirkVereinigt C108) . Diese Tatsache ist anf die völlig lahmgelegte Kvrbwarciifabrikation in Kehl , Lichtenau undGrauelsbanm zurückzuführen.
Als auffallend muß auch diesmal das große Kontin -gent der kaufmännischen, technischen und Büro -Ange -stellte» hervorgehoben werden . Die Gesamtzahl fürBaden belauft sich auf 1218 Angestellte . Die %,hl derenDcrbslose » Angestellten übersteigt i » Mannheim dieZahl der unterstützte» erwerbslosen Metallarbeiter underreicht fast die Hälfte der u »terstützte» ungelerntenArbeiter . >

Entschließungen des Offenbnrger Zentrums -
Parteitages

JiVäL * ?
* * * be/ J 8öb - Zentrums wurden eine Reihevon Entschließungen gefaßt , die der „ Bad . Beob .

" veröffent -licht . Mi diesen Entschließungen heißt es : Der großdeutsch «bcö °chte » Föderalismus gehöre » zu denwesentlichen Bestandteile » des politischen Testamentes » » .lerer Bater .
l£ine tm ^ re Entschließung dankt allen Parteifreunde » imbesetzten Gebiet für ,hre Ausdauer und VaterlandsliebeDer Badische Parteitag des Zentrums spricht den Freu » ,den in Rheinland und Westfalen , in der bayerischen Pfalz ,Hessen und an der Saar den Dank dafür aus , daß sie mitunter den Vordersten , in heldenhafter Ausdauer die Heim ,suchungen der feindlichen Besetzung , rechtswidriger und bru .Met Sanktionen ertragen und mit musterhafter Treue ihrePflicht gegen die deutsch« Heimat erfüllt und damit der Weltdas Beispiel bester und echter Vaterlandsliebe gegeben und

sich als wirklich nationale Glieder des Reiches durch die Tat
bewiesen haben .

In der dritten Entschließung wird der Versuch , die Parteials Ganzes , oder einzelne führende Glieder als undeutsch ,als nicht national zu verdächtigen , zurückgewieseu . Die Zen -
trumspartei nehme für sich in Anspruch , durch ihre politisch «
Mitarbeit in den für das deutsche Vaterland schicksalsschweren
Zeitverhältnissen seit Kriegszusammenbruch und Staatsum -
wälzung entscheidunggebend mitgewirkt zu haben für die Wie »
derherftellung der Staats - und Rechtsordnung und der Fefti -
gung durch Verfassungsgesetze , für die Erhaltung des Reiches
und feiner Einheit .

Eine vierte Entschließung erklärt , die Verdächtigungen der
Partei und besonders führender Männer , verfolge den Zweck,
die Zentrumspartei letzten .Endes zu zerreißen und so zu ver -
Nichten . Diesen gefährlichen Bestrebungen müsse über all «
Eondermeinungen und Eigenauschauunge » hinweg der Wille
zur Einheit und Geschlossenheit entgegengesetzt werde » . Da »
gleiche gelte von den Versuchen , die durch Wirtschastsfragen



nnk . ßkiKiifö ^c I?der . durch politische Probleme •die •Ein «
Heft der Partei zerfroren oder doch mindern wollen .'

. Die fünfte .Entschließung billigt die offiziöse Kundgebung
des Vorsitzenden , der badischen Zentrnmspartei bezüglich des
bekannten Schrittes des Reichstagsabg . Dr . Wieth . Die Z?a «
HU » g sieht es als ' eine - Forderung des normalen Zustaiüdes und
der Part - idi.sziplin an , haß jeder vom Ztzntrnm gewählte Ab -
geo <̂ >nelc der entspreche »den Fraktion beitritt und ihr aiige -
dort. Es ist deshalb dringend giu wünschen , daß Herr Reichs -
tagsadgeordneler Dr , Wirrh tunlichst bald wieder in die Zen -

. Irumsfraktion des Reichstages zurückkehrt . Die Tagung zu
Osfenburg hofft bestimmt , das; die Voraussetzungen für diesen
begrüßenswerten, . Schritt bereitwilligst von allen in Frage
koinmeiiden in der Partei , wie in der Neichstagssraktion be-
fördert werden , vor allem gilt das von dem zu erwartenden
allgemeinen Reichs -Parteitage . -

Die sechste Entschließung betont , daß sich das Zentrum
immer grundsätzlich zur konfessionellen Schule bekannt habe ,
und nie « ine » Zweifel gelassen , daß eine weitere Entchrist -
lichung der gemischte » Schule in Baden zum ernsten Versuch
zwinge / dieser grundsätzliche » Auffassung durch entsprechende
Anträge zur Geltung zu verhelfe » .

Weiter beschäftigt sich eine Entschließung mit den Preis¬
steigerungen lebensnotwendiger Gebrauchsgegenstände . Eine
der Hauptursachen der Teuerung sieht der Parteitag in einer
durch nichts gerechtfertigten , von den kartellierten Verbänden
diktierten Preisbildung . Für die auf dem Leben ? mittelmarkt
eingetretene Preisveränderung könne die vom Reichstag eben
erst beschlossenen Zölle zur Rechtfertigung von bestimmten
Preissteigerungen , der letzten Zeit mit stichhaltigem Grund
nicht angeführt werden .

Tag für Denkmalpflege und Heimatschntz in
Freiburg

Neben der Aussprache der für die Pflege unserer Bau - und
Kunstdenkmäler interessierten amtlichen und privaten Stellen
und Persönlichkeiten haben die Denkmalspflegetage vor allem
die besonders bedeutsame Aufgabe , möglichst weiten Kreisen
Verständnis und Sinn für die verantwortungsvollen Auf -
gaben der Denkmalspflege zu erwecken . Ohne eine verstand -
nisvolle Mitarbeit aller Kreise ist eine fruchtbare Arbeit der
staatlichen und kommunalen Dienststellen nicht möglich . Des -
Halb steht die Teilnahme an den Veranstaltungen der Denk -
malspflegetage jedermann ohne Rücksicht auf feine Stellung
oder die Zugehörigkeit zu einem Verein oder Verband frei .
Die diesjährige Tagung bringt die Neuerung , daß mehr als
bisher die Verhandlungen vor den Objekten selbst geführt
und dadurch anregender und eindrucksvoller gestaltet werden
sollen . Diesem Gesichtspunkt trägt auch die dreitägige
Studienfahrt Rechnung, . die nach den eigentlichen Verhand -
lungstagen (20 . bis 22 . September ) die Teilnehmer vom
Lg. bis 25 . September über Donaueschingen und Sigmaringen
an den Bodensee führen wird . Die neuerdings durchgeführte
Instandsetzung der mittelalterlichen Wandmalereien auf der
Reichenau und die Restaurierung der Münster in Konstanz
und Überlingen geben Gelegenheit zu interessanten und auf -
schlußreichen Aussprachen . Die Besichtigung von Samm¬
lungen , Baudenkmälern und Kunstwerken soll die Kenntnis
des reichen Kunstbesitzes dieser Gegend vermitteln . Bei den
Frei >burger Verhandlungen sind das Thema der Münster -
restaurierung und das sehr aktuelle Problem der Farbe im
Stadtbild von besonderer Bedeutung .

Anmeldungen zur Teilnahme sind an die Geschäftsstelle deS
Freiburger Arbeitsausschusses des Tages für Denkmalspflege
und Heimatschutz 1825, Freiwrg i . Br . , Augustinermuseum ,
erbeten , die zu jeder Auskunft bereit ist und von der Pro -
« ramme erhaltlich find .

Der Bund der technischen Angestellten und
Beamte«, Gau Südwestdeutschland ,

der die Gebiete Württemberg . Baden nnd die Rheinpfalz
umfaßt , hielt am 5. und 6 . September feinen 6 . ordentlichen
Gautag in Konstanz ab . Außer verschiedener Vertreter be¬
freundeter Verbände waren auf der Tagung erschienen im
Auftrag der Stadt Konstanz das Bundesmitglied , Bürger ,
meister Arnold und ferner vom Bund der Jndustrieange »
stellten Österreichs der Herr Sand aus Innsbruck .

Aus dem vom Gauleiter , Herr Jng . Bote Stuttgart er -
statteten Geschäftsbericht war zu entnehmen , daß auch die
technischen Angestellten von der Wirtschaftskrise 1924 hart
betroffen wurden . Ganz besonders ßfllt die9 für Baden und
die Pfalz . Wenn der Separatismus niedergeschlagen ist und
dadurch die Pfalz endgültig dem deutschen Vaterlande ge -
rettet wurde , so verdanken wir das in erster Linie den » treuen
Festhalten der Aroeitnehmerschaft an der deutschen Republik .
Diese Treue haben mehrere Bundesmitglieder mit langen
Gefängnisstrafen und mit Ausweisungen büßen müssen .

Des weiteren sprach das Mitglied des Hauptvorstandes ,
Kurt Schindler - Berlin über die gelben Gewerkschaften . Die
Auffassungen des Gautages zu einigen für die Techniker ,
schast wichtigen TageSfragen fanden ihren Niederschlag in
Entschließungen . Es wird Protest gegen die weiteren Be -
lastungen der Angestellten , Beamten und Arbeiter durch
die neuen Zoll - und Steuergesetze erhoben .

In einer weiteren Entschließiung wird der Bundesvorstand
ersucht , zusammen mit 8en übrigen freien Gewerkschaften
der Arbeiter , Angestellten und Beamten evtl . mit Dilfe des
internationalen Gewerkschaftsbundes geeignete Schritte zu
unternehmen , damit die einschränkenden Bestimmungen für
das gesamte deutsche Luftfahrtwesen baldigst beseitigt werden .

Weiter wird die baldige Aufhebung des Radioverbotes ,m
befetzten Gebiete verlangt .

Aufenthalt im besetzten Gebiet
Das Bezirksamt Kehl macht wiederholt auf die genaue

Beachtung der für die Einreife und den Aufenthalt im bc-
fetzten Gebiet geltenden , von der BesatzungSbehorde erlassenen
Verkehrsvorschriften aufmerksam . Hiernach puffen alle im
Brückenkopsgebiet Kehl ständig wohnenden , über 16 Jahre
alten Personen , die nicht zur Besatzung gehören , un Bentze
eines von dem Bezirksamt ausgestellten und Mit dem Vermerk
„Besetzte Gebiete " versehenen besonderen Ausweises fetn .
(Personen -Ausweis ) . Für deutsche Staatsangehörige gilt « uch
der mit diesem Vermerk versehene deutsche Reisepaß . Der
Antrag auf Ausstellung des vorgeschriebenen AnÄveifes ist,
wie bisher , bei dem Bürgermeisteramt deS Wohnortes zu
stellen . Zur Einreise in das besetzte Gebiet bedürfen die im
unbesetzten Gebiet wohnhaften deutschen ^Staatsangehörigen
eines von der zuständigen Verwaltungsbehörde (tn Baden
dem Bezirksamt ) ausgestellten Personen <ruK>veises oder deut¬
schen Reisepasses . Wer diese Bestimmungen nicht beachtet ,
setzt sich der Gefahr aus , vor das französische Militarpolizei -
Bericht gestellt und bestraft zu werden .

Die Bürgermeisterwahl in Wiesloch ist auch im zweiten
Wahlgang ergebnislos verlaufen . Abgegeben wurden für Dr .
Echmitt - KarlSruhe (Zentt . ) 2g Stimmen , für Emil Müller -
Heidelberg (Soz . ) 20 , für Dr . Ritter -Rodenberg (D .V . > und
für Dr . Bränninger - Karlsruhe (Dm . ) 7 . Voraussichtlich wird
auch der dritte Wahlgang keine Mehrheit für einen Kandi -
daten bringen , so daß dann die Regierung einen Bürger -
Deister für die Stadt Wiesloch bestimmen wird .

Gemeknde 'H ? usidscdau
eines Zollamtes in Bühl . Der BürgerausschutzBnhs beschloß einem Antrag des Gemeinderato entsprechend ,der Kinauzbihörde eiste» Bauplatz zur Errichtung eines Zoll -aintes auf der Vühjer Gemarkung unentgeltlich zu überlassen .Hiermit dürfte die Errichtung des Zollamtes in Bühl gesichertsein . Da die Vorarbeiten für die Erbauung bereits erledigt

ff ' '" <1" an , daß tnif dem Bau bald begonnen wird .Das Gebäude soll ziemlich umfangreich sein , sechs bis siebet»Diensträuiiie - enthalten und daneben noch vier Familien Un¬
terkunft gewähren .

Biirgermeistcrwabl in Erla » (Amt OftenburgV Am letztenSonntag fand ,n Erlach Bürgermeisterwahl statt , die durch Ab-leben des bisherigen Gemeindevorstehers Franz Anto » Krässignotwendig geworden war . Von 308 Wahlberechtigten haben
« To abgestimmt , davon erhielt Gemeinderat Franz Krässig14t , Stimmen , welcher somit als , gewäh lt gilt .

Aus der Tandeshauptstadt
Südweftdcutscher Heimattag

Gestern Abend hat in kleinem Kreise eine letzte Besprechungvor
.

dem Heimatsonntag stattgefunden . Verkehrsdirektor». acher, der als die Seele des Unternehmens anzusprechen ist ,gab einen abschließenden Bericht über die Vorbereitungen zumEmpfang der auswärtigen Gäste und das am 12. und 13 .Sept . abzuwickelnde Programm .Es unterliegt keinem Zweifel mehr , daß d,e Bedeutung des
Sudwestdeutschen Heimatsonntages , der kein Fest im gewöhn -ttchen Sinne des Wortes sein soll, weit über die einer lokalen
Veranstaltung hinausragt . Sein Zweck soll lein , die Volks -
stainine im « iidwesten des Reiches einmal im Jahrein der badischen Landeshauptstadt zusanimrnzuführen , unddiele Stunden zu einer mächtigen Kundgebung der Liebe zurHeimat , und zuni deutschen Vaterlande werden zu lassen .Kein Wunder , daß diese im besten Sinne des Wortesnationale v<dee gerade bei den Pfälzer » und Saarländern
begeisterten Widerhall gefunden hat und wir unsere Lands -leitte in stattlicher Zahl bei uns begrüßen dürfen , Llber auchlnl Lande selbst ist der Gedanke einer solchen Sammlung der
Volksgenossen als gut -und die Heiinatlisbe fördernd erkanntworden und demgemäß eine rege Beteiligung aus allen badi -
schen Gauen zu erwarten . Die badische Landeshauptstadt er-
achtet es als eine selbstverständliche Ehrenpflicht , ihren Gästenz>uiu Heimatsonntag einen herzlichen Willkomin zu bereiten ,ihnen für den hiesigen Aufenthalt eine freundliche Führungzu geben und die bestmöglichste Unterkunft zu gewähren .Sie sollen in allein den Vorrang haben , besonders auch beim
Heimatabend in der Festhalle am 12 . September . Es dürften
gegen 1000 Trachtenträger nach Karlsruhe kommen . Beson -ders zahlreich werden wieder das Frankenland , die Pfalz , das
Saargebiet , das Hanauerland . das Markgr .iflerland (Dankder Unterstützung der Markgräsler Ginai , mit 150 Trachten ) ,der mittlere Schwarzwald (Hank der Bemühungen von Haupt -
lehrer Lehmann -Gntach ) im Festzuge vertreten sein .

Verkehrsdirektor Lacher wies auch dabei darauf hin , daßdie Tätigkeit des Verkebrsvereins hier verschiedentlich nicht
so gewürdigt worden sei und solche finanzielle Unterstüt -
zung erfahren habe , wie es notwendig fei . Wenn Karlsruheim nächsten Jahr den füdwestdeutschei , Heimattag nicht mehr
veranstalten könne , kämen andere Städte wie Stuttgart und
Darmstadt , die in dieser Richtung bereits eiftig tätig , feien .So sei es Stuttgart gelungen , zu seinem schwäbischen Lan -
destrachtenfest am 27. September Trachten aus dem badi -
schen Schwarzwald zu gewinnen , die nicht hierherkämen .Der Weg des Festzugs ist in diesem Jahre etwas ver -
ändert worden , um auch die Karlstraße einbeziehen zu können .Am Schluß werden sich diesmal die Teilnehmer nach Landes -
Mannschaften auf dem Festplatz vor dem Ettlinger Tor sam -
meln . Die staatlichen und städtischen Gebäude werden ge-
schmückt sein , und auch an die Bürgerschaft ergeht die Bitte ,
zu flaggen , die Wirte werden gebeten , ihre Lokale auszu -
schmücken. Der Festzug wird auch gefilmt und der FilmDank der Vermittlung deutschamerikanischer Freunde in
Amerika gezeigt werden .

Diesmal solle» verschiedene organisatorische Mängel , welche
auf dem vorjährigen Heimatsonntag aufgetreten waren , ver -
mieden werden . Zunächst sollen die mit Sonderzüge eintref -
senden Trachten , und Vereine auf dem Bahnhofplatz begrüßt ,
ihnen ein Willkommentrunk gereicht und sie in die Ovar -
tiere geleitet werden . Den Vereinen werden Führer zur Ver -
fiigung gestellt , die sich dauernd um sie zu kümmern haben .
Sowohl auf dem Begrüßungsabend wie nach dem Festzug ist
für genügend reservierte Plätze für die auswärtigen Gäste
gesorgt . Ihre Unterbingung erfolgt in Einzelquartieren , die
in genügender Zahl bereitstehen .

Der Festzug
Die Vorarbeiten der Festzugskommission sind jetzt soweit

abgeschlossen , daß Einzelheiten über den Heimatfestzug am
13 . September bekannt gegeben werden können . Aus allen
Teilen des Landes werden nicht allein zahlreiche hervorra -

Sende
Trachten hierherkommen , sondern auch heimatkundliche'estwagen gestellt werden . Auch in der Pfalz und im Saar -

lande rüstet man sich eiftig zur Teilnahme am Heimattag
und am Festzug . Allein an Saardeutschen sind über 500 zuerwarten , darunter eine große Zahl von Bergleuten int ihrer
Bergmannstracht , Saarmädchen in ihren schmucken Trachten
und auch Festwagen werden aus diesen uns Badner teuren
Nachbavgebieten gestellt werden . Die künstlerische Oberleitung
des Festzug es liegt in den Händen von Kunstmaler Hellmuth
Eichrodt» dem ein großer Stab hiesiger Künstler zur Seite
steht ; die technische Oberleitung hat auch in diesem Jahre
Ingenieur Fritz Niederer . Der Festzug zerfällt , wie schon mit -
geteilt wurde , in drei Abteilungen : 1 . Saarde .ut-sche , besetzte
und abgetretene Gebiete ; 2. Trachten aus dem Schwarzwald ,
Frankenland und Mittelbaden ; 3. Heimatkundliche und ge -
werbliche Gruppen .

Der Festzug soll nach den vorläufigen Anmeldungen fol -
gende Gliederung erfahren :

I . Spitze : Berittene Polizei in Uniform . 2 . 3 Herolde in
Rittertracht aus dem 15. Jahrhundert . 3. 4 Fanfarenbläser .
4 . 4 Standartenträger mit Landessah-^ ?. .

T. Saardemche , besetzte und abgetretene Gebiete . 5 , Ist denn
kein Dalberg da ? ( Ortsgruppe St . Martin des Pfälzerwald -
Vereines ) . 6. Grubenkapelle St . Ingbert . 7. „ Saarstolle » "
( Saarverein Karlsruhe ) . 8 . Gesangverein St . Johann mit
Fahne . 9. „ Fördergerüst "

(Saarbrücken ). 10. Saarbeutsche
Tanzgruppe aus dem Bergrevier , 11 , Saardeutsche Mannen
( Athletik - Sportvereinigung Neunkirchen ) . IL , „Höcherberg -
grnppe " mit Bergleuten (Weitrichgau des Psälzerwaldverei -
nes ) . 13. Musikkapelle „Harmonie "

. 14 . Die Bohämmerschützen
( Bergzabern ) . 15. „ Bachus - Wagen "

(Winzerverein Edenkoben ) .
16. „ Kurpfalz "

. 17. Gebirgstrachtenverein Speyer . 18. „ Losch-
ter HandkeeSdricker

"
(Ortsgruppe Lustadt de? Psälzerwaldver -

eines ) . 10. „ Des Wanderers Traum im Psälzernxild "
( Orts -

gruppe Karlsruhe des Pfälzerwaldvereines ) . 20 . „ Die künftige
feste Rheinbvücke bei Maxau "

(Verein der Rheinpfälzer , Orts -
gruppe Karlsruhe ) , 21 . „ Deutsche Ordensritter "

( Verein Hei -
mattreuer Ost - und Weüpreußen in Karlsruhe ).

II . Trachten . 22. Untergruppe in Hanauertracht . 23 , Ha -
nauer Trachtenkapelle . . 24 . Trachtengruppe aus dem Ried .
25 . „ Markgräfler Hockzeit"

; 26. „ Hebel "
; 27. „ Des Feidbergs

Tochterlein ; Trachten quS , dem Markgräfler Land, 28, « N.V,lli,iger °TralUen . 29 , Villjyger Rarrozunft . 30. Stadtkapell «
Wl a , H . 31 . Schützenkorps Zell a . H . 32. Gutacher Trachten .
ß>

"6
.

den Gemeinden Selchenbach, Ober »Mach . Lehengericht.Niederwasser , Hofstetten , Einbach , Kirnbach u'
,ch MÜhlendach .Musikkapellen . 38. Feuerjvchrkapelle Karlsruhe 34.„W .i-zerwagen " .Verein „ Alt iffieiv.hdm ") . , 35. Glockenwagen' Glockengießerei Gebr . Bachert ) . W .^ 3.8 . Drei Festwagen au «dem Frankenlanb . 39 . „ Leinewe 'Lerei "'

( Gemeinde Hainstadtbei Buchen ) . 40 . Hochzeitswagen der Trachten von Buchen .41 . Festwagen der Stadt « dSztzeim . 42 . Wiiizcrwagen ( Ge .meinbe Neuweier bei Baden - Bäden mit Musikkapelle ) .III . Heimatkundliche und gewerbliche Gruppen . 43. Kar ' s »
ruher Blasorchester . 44 . „ Jagdzng des Markgrafen Karl Wil -
Helm 1725 "

( Reitsportklub Karlsruhe mit 21 . Reitern ) . 45.
»DaS Ettlinger Tor "

( Bürgerverein der Siidstadt ) . 4«, „ Flora "
. (Blumenwagen der Karlsruher Gärtnervereinigung ) , 47 . M .i »
sikkapeile . 48 . Handel und Gewerbe der Stadt Ettlingen .49 . „ Lindenblütenfest auf dem Gutenbergplatz "

(Bürgervereinder Weststadt ) . 50 . Erntewagen (Gemeinde Durmersheim ).51 . „ Werdegang der Milchprodultion " ( Ver . Molkereibesitzer ),52 . 6 Schlnßreiter . .
Diese Zugsordnung stellt eine vorläufige Übersicht über diebis jetzt eingegangenen Meldungen zur Teilnahme an dem

Festzug dar . Die angegebene Reihenfolge ist noch nicht maß .
gebend , weil sortwäbrend noch weitere Meldungen eingehen .Der Zug wird Punkt 2 Uhr

'
an der Kaiserau « , Richtung

Mühlburgertor . unter dem Salut von 21 Böllerschüsse» ab¬
marschieren und sich gegen 4 Uhr auf dein Festplatz neben
der städtischen Ausstellungshalle auslöse » . Ein Fliegergeschwa¬der der badischen Luftverkehrsgesellschaft . Sitz Karlsruhe ,wird dem Zug vorauseilend , die viele » Gäste von nah und
fern begrüßen . >

*
_ Das Programm für den Heimatabend , der am nächstenSamstag TA Uhr in der städt . Festhalte stattfindet , mußte
einige Änderungen erleiden , weil die für das Feierspiel vor -
gesehenen Kräfte des badischen Landestheaters an diesemAbend infolge einer Neueinstudierung erst von 10 Uhr an
abkömmlich sind . Es ist deshalb das Festspiel ( ein Schwankvon Nikl . Bruck „ Die goldig Krott " s in den zweiten unter «
haltende » Teil , der erst um 10 % Uhr beginnt , verlegt wor .
den . Der ernste Teil des Abends ist infolgedessen weiter
ausgebaut worden , insbesondere gelang es noch . Mnsikdirek -
tor Philipp , Direktor des badischen Konservatoriums für Mu »
sik , für 2 Orgelvortrage zu gewinnen . Anstelle von Bürger --
meister Dielold wird für da » Frankenland Herr Rüdiger »
Tauberbischofsheim sprechen . Der Saal und die un -
tere Galerie der Festhalle werden diesmal in erster Linieden zahlreichen Trachten des Landes eingeräumt werden ,die in mehreren Extrazügen schon nachmittags hier ankam -
men . Für das Karlsruher Publikum ist die obere Galeri »
vorbehalten . Der Kartenvorverkauf hat bereits lebhaft ein -
gesetzt .

Zahnhygienische Ausstellung „Unsere Zähne ", Karlsruhe .
Bis gestern haben ca . 28 000 Besucher die Ausstellung pas .

siert . Doch auch dem in der Praxis stehenden Dentisten wird
täglich durch Vorträge aller Art Erweiterungen seines Wis -
fens und Könnens geboten , so sprach Apotheker Lösch -
Karlsruhe über „Neuere und neueste Arzneimittel m der
Zahnbehandlung "

. Dentist S ch e t t e r - Gieße » brachte ander Hand hervorragender Lichtbilder und zwar solcher, die in
eigener Praxis durch den Röntgenapparat aufgenommenwaren , ganz besondere Fälle aus der täglichen Praxis . „Koin -
plikationen aus Pulpa - und Wurzelerkrankungen " war das
nächste Thema , welches Dentist P a u l s e n ° Karlsruhe ( Leh -
rer am Fortbildungsinstitut der Dentisten ) behandelte . Ganzbesonderem Interesse begegnete der Vortrag über eine ganzneue und tatsächlich schmerzlose Art der Entfernung dererkrankten Zahnmassen aus einem Zahn , zwecks Erhältungdesselben . Es handelt sich um eine ganz einzigartige Ersin -
dung eines Dentisteil von fundamentalster Bedeutung . Der
Vortragende , Dentist K a l i s ch e k - Karlsruhe erläuterte denWert der Erfindung , vor allem , daß ein badischer Dentisthier Bahnbrechendes geleistet habe .

Wieder Seife und Handtücher auf der Eisenbahn . Wie die
Reichszentrale für deutsche Vcrkehrswerbuug mitteilt , werden
schon seit längerer Zeit in 5 V -Zugpaaren wieder Seife und
Handtücher versuchsweise mitgeführt . Für die Aborte in den
? -v -Zügen ist die Mitführung neuerdings ebenfalls aNge»
ordnet worden . Falls sich die Seifenständer bewähren und
die Handtücher nicht entwendet werden , besteht , wie von zu *
ständiger Stelle versichert wird , Aussicht , daß sämtlicheD - Züge während des Winters wieder mit diesen Utensilien
ausgerüstet werden .

Warnung vor Sammlungen . Für den „Nachkriegsbeschädig-
tenverband " und die „ Amerikanisch Deutsche Gandelspropa -
ganda " versuchen der frühere Garnisonzahnarzt Dr . Eckstein̂
sowie der Geschäftsführer Hugo von Hasselt , beide in Aachen,bei Behörden -und Privaten Unterstützungen zu erlangen . Da
es sich in Hxideii Fällen um nicht einwandfreie Unter¬
nehmungen handelt , wird bor ihnen gewarnt .

Eine Fachausstellung im Jnstallations - und Klempuer - Ge -
werbe wird vom 19 . bis 30. September hier stattfinden . Die
Anmeldefrist ist abgelaufen und es kann nur noch einer oder
der andere kleinere Plätze eingeräumt werden . Überall iir
Deutschland wird in beteiligten Kreisen auf die Ausstellung
hingewiesen und eine Zusamenkunkt in Karlsruhe vereinbart .
Durch die Ausstellungsleitung werden zivei Verlosungen vor »
gesehe,i und zwar eine für die Besucher des BerbandstageZi
auf Grund der auszugebenden Teilnehmerkarten , deren Be »
teiligung kostenlos ist. Eine zweite ist vorgesehen für da>
die Ausstellung besuchende Publikum , an der alle entsprechen »
den Eintrittskarten kostenlos teilnehmen von Anfang bis
Schluß der Ausstellung .und wobei auch größere Stücke wie
Gasherde , Warmwasser - und Badeapparate gewonnen werden
können .

Karlsruher Staatstechnikum . Der Unterricht im Winter¬
halbjahr beginnt am Mittwoch , den 14 . Oktober , vorinittag »
8 Uhr . Die Aufnahme - und Nachprüftingen finden am 12. und
13. Oktober statt . Anmeldungen zum Besuch des Staatstechni .
kuins im bevorstehenden Winterhalbjahr sind spätestens bi *
zum 15 . Sept . an die Direktion der Anstalt schriftlich zu rich«
ten . Die Zillassungsbedingungen für de » Eintritt in die un »
terstc Klasse der Hochbau - , Tiefbau - , Maschinenbau - und der
elektrotechnischen Abteilung sowie für den Jahrgang zur Aus -
bildung von Vermessungstechnikern sind : gurücklegung de »
16. Lebensjahres , abgeschlossene Volksschulbildung oder der
ersolgreiche Besuch der 4. Klasse einer höheren Lehranstalt .
Nachweis über den erfolgreichen Besuch einer dreiklassigen
Gewerbeschule (ausnahmsweise werden auch Schüler einer
gewerblichen Fortbildungsschule zugelassen ) , zweijährige prak --
tische Tätigkeit . Nachweis über unbescholtenen Leumund , Be »
stehen der Aufnahmeprüfung .

Schweizer Kunstausstellung in der Badischen Kunstlialle. Da
die Kataloge der Großen Schweizer Kunstausstellung voll -
ständig vergriffen sind und von der Direktion der Badischen
Kunsthalle sogar zum vollen Preise zurückgekauft werden ,
wurden die einzelnen Kunstwerke der schweizer Ausstellung
beschriftet , so daß der Besuch dieser neu geordneten Aus .

stellung auch ohne Katalog möglich und ratsam ist.



Wetternachrichtendienst der Vadischen LauSeswetterwarte
Karlsruhe , 8 Mir morgens . Ein kleines Teil -Tief tvelcheS
fchrm gestern imchniittag von der Ostsee/Hklone in Äl «iösung
begriffe » war , liesii hente morgen als selbständige , kräftige
Eyklone über der Nordsee . Der Hochdruckrücken über den
Alpen hat sich als kleines Teil - Hoch abgetrennt und bewirkt
für Südbaden leichte Tonlage . Für Nordt >aden werden die
Regenfronten der NorSseecyklone vielfach Niederschlag brin -
gen . Allgemein ist nach nur vorübergehender leichter fön -
artiger Aufheiterung und Erwärmung mit Fortdauer des bis -
herigen Wetters zu rechnen . Voraussage siir lt . September :
vorübergehende leichte Aufheiterung , etwas wärmer , bei nord -
westlichen Winden . Nordbaden strichweise leichte Regenschauer .

Ikurze IRadnicbten aus Kaden
Tagung der Reichsbeamten in Heidelberg . Der Gewerk¬

schaftsbund deutscher Reichsbahnbeamten hält am lt . und
IL . September seine erste Hauptversammlung in Heidelberg
ab . Diese Gros ;orga » isation umsaht etwa 80 000 —100 000
Reichsbeamte . — Gleichzeitig findet in Heidellberg auch die
Haupttagung der Zeutralgewerkschaft Deutscher Reichsbahn -
beamten und Anwärter , die sich aus dem im Februar ds . Js .
aus der ehemaligen Reichsgewerkschaft ausgetretenen Fachge -
werkschaften und der Gewerkschaft der technischen Beamten
zusammensetzt . Man nimmt an , daß die Tagung zu einer
Verschmelzung der beiden Grohorganisationen führen werde .

DZ . Heidelberg , 8. September . Gestern abend knrz nach 9
Uhr ist der Direktor des hiesigen Stadttheaters Meißner an
den Folgen eines Hirnschlages gestorben . Bereits inittagS
war Meißner auf der Theaterkanzlei von einem leichten
Schlaganfall betroffen worden , der eine halbseitige Lähmung
zur Folge hatte . Meißner führt » die Direktion des hiesigen
Stadttheaters seit dem Jahre 1911 .

DZ . Reckarsulm , 10. Sept . Dieser Tage ivurde auf dem
nenerbaute » Reckarkanal die Schiffahrt für die Zwecke der
Industrie eröffnet . Der Dampfer ..Neckar II " der Schlepp -
fchiffahrtsgesellschaft , der als erstes Schiff hier eintraf , ivurde
an der festlich geschmückten Landungsstelle herzlich bewill -
koinmnet von einer größeren Anzahl Persönlichkeiten , u . a .
voin Neckarbauamt und der Streckenleitung sowie Vertretern
*><w Handel und Indnstrie . Gestern traf ein Schiff init 600
Ballen Jute für eine , hiesige Firma ein .

DZ . Kehl , 8. September . Der Berkeürsvereiu Karlsruhe
wird zu dem am 27 . September anläßlich des Hauauer
Herbsttages hier stattfindenden Trachtenfestzug eine Sympa »
thiegruppe aus der Landeshauptstadt entsenden , um auch nach
außen hin zu bekunden , daß den Veranstaltungen des Ha -
nauer Landes in Karlsruhe großes Interesse entgegengebracht
wird , nachdem von jeher — und gerade iu der Hauptsache
durch die Leistungen des Hanauer Musikvereins — zwischen
der Stadt Kehl und der Landeshauptstadt die freundschaft -
lichsten Beziehungen gepflogen worden sind . Die Gruppe soll
den Einzug des Stadtgründers , Markgraf Karl Wilhelm aus
Durlach , in seine neue Residenz darstellen .

DZ . Vom Kaiserstuhl , 9 . Sept . Wie gemeldet wird , sind
bei den Untersuchungen , die kürzlich auf den Gemarkungen
des westlichen KaiserstuhlS auf Reblänse vorgenommen wur -
den , nur in Sasbach drei Herde entdeckt worden . Die ent -
sprechenden Maßnahmen zur Beifügung der weiteren Aus¬
breitung sind getroffen worden .

DZ . Hornberg , 8. September . Über das Vermögen des
hiesigen Konsumvereins ist am letzten Donnerstag der lkon-
kurS eröffnet worden . Es ist schon, in den letzten Wochen
verschiedentlich das Gerücht aufgetreten , daß der Konsumver -
ein überschuldet und zahlungsunfähig fei . Dieses Gerücht
hat sich nun bestätigt . Amtliche Filialen des Unternehmens
sind ebenfalls geschlossen worden .

DZ . Tchramberg , 8. Sept . Die Schwarzwälder llhrenin -
dustrie hat die Preise für Großuhren und Taschenuhren um
7,7 Proz . erhöht .

* Neuenbürg , 7 . September . Die heutige Amtsbersamm -
lung nahm Stellung zu den Wasserversorgungsplänen Stutt -

Sarts
aus dem Enzgebiet , ein Projekt , das im Fall seiner

ierwirklichung die Wirtschaft des Bezirks in ihrem Lebens -
nerv treffen würde . Einstimmig wurde eine Entschließung
gefaßt , die dem Landtag , der Regierung sowie dem Gemein -
derat Stuttgart übermittelt werden soll . . ES wird darin
schärfster Protest gegen die Stuttgarter Absichten erhoben .
Seit bald 20 Jahren wurde der Bezirk durch die Wasser -
ableitungspläne Stuttgarts beunruhigt . Es müsse unter al -
len Umständen verhindert werden , daß weitere Belastungen und
Schädigungen der Wirtschaft des Bezirks hinzutreten . Eine Ge -
fährdung der Thermen Wildbads wäre auch im Interesse
des württembergischen Staates schlechthin unverantwortlich .
Die Regierung wird gebeten , ihre schützende Tätigkeit gegen .

über dem durch das Vorgebe » der mächtigen Landeshauptstadt
gefährdete » Bezirk t<ilkräftig uud nachdrücklich auszuüben .Es wird ein zweckentsprechendes Eingreifen erhofft , ähnlich

. wie dies im Jahre l !M geschehen sei, welches die in de»
Plänen Stuttgarts enthaltene große Gefahr für die ganzeindustrielle Entwicklung des oberen Enzgebiets und inSbe -
sondere für die Thermen Wildbads rasch und endgültig ab -
wende .

Dandel und Mirtsckatt
Berliner Devisennotierungen

IO. etpt . 0 . S «pt .
tztri» Brie » « cid » rief

Amsterdam IM G . 1C8 .W 1C9 .06 168 .89 169.31
Kopenhagen 1<X) Kr . 104.67 104 .93 105 .19 105 .45
Italien . . 100 L . 17.57 17 .61 17 .77 17 .81
London . 1 Pfd . 20 .34 20 .39 20.355 20 .405
Newhork . l D . 4. 19 4 .21 4.19 4 .21
Paris . . 100 Fr . 19.77 19 .81 19 .75 19.79
Schtoeiz 100 Fr . 81 .03 81 .23 81 .01 81 .21
Wien IOC Schilling 59. 18 59 .32 59 .18 59 32
Prag . . 100 Kr . 12 .43 12.47 12.43 .12 .47

Zutkttuiiq Aoall 100 Pr»»n,t
Karlsruher Börse . Mteilung Getreide , Mehl und Futter -

mittel . Die festeren Meldungen der ausländischen Märkte
finden wenig Anklang . Das Geschäft bleibt nach wie vor in
kleinem Rahmen . Weizen , handelsüblich 25 —26 , Roggen ,»eue Ernte , gesund , handelsüblich 1S.5—20 .25 . Soniinec -
gerste , neue Ernte 26—27 .25 , Safer , ausländischer 20 —22 .—,Hafer inländischer , »eue Ernte 10—20,25 , Mais mit Sack ,neue Ernte 21,25 —21,75 , Weizenmehl . Mühle,ifordernng89,25 —30,5 , Roggenmehl , Mi '

chlenforderuug 28,5 —29 .25,Weizenfnttermehl 15,78— 16,25, Roqqenfutterniebl 15,75 bis
16,25 , Weizenkleie 11,75—12,25 , Roggenkleie 11,75— 12,25 . —.
Spezialfabrikate entsprechend teuerer . Biertreber 17,5—18.—,Malzkeime 15,5—16,5 , Kartoffel 6,5 —7,5 .

» taubfuttermittkl : Loses Wiesenhen , gnt , gesund , trocken
6,5—7 .— , Lnzerne 9—9,5 , Weizen - Roggeustroh , drahtgepreßt4,26—4,75 , alles per 100 Kilo , Mühlenfabrikat « , Mais , Bier -
treber und Malzkeiine mit , Getreide ohne Sack , Frachtparität
Karlsruhe bezw . Fertigfobrikate Parität Fahrikstation . Wag -
gonpreise . Kleinere Quantitäten entsprechende Zuschläge .Weine und Spirituosen : Bei mäßigem Besuch verkehrte
die Börse in ruhiger Haltung .

Kolonialwaren : Kaffee , Kakao und Tee im Preise nnver -
ändert . Bassein -ReiS 0,44 , Granpen 0,42 , gelbe gespaltene
Erbsen 0,40 , weiße Perlbohnen 0,43 , neue Linsen , mittel
0,80 . Salatöl 1,20, Schweinefett 2,15 , Kristallzucker 0,76 GM .,alles per Kilo .

Pforzheimer Besprechungen Über die wirtschaftliche Lage .Die Arbeitsgemeinschaft der Deutschen Edelmetall - und
Schmuckwarenindustrie hat am vergangenen Samstag Ver -
treter ihrer Mitglieder zu einer Konferenz nach Pforzheim
berufen zur Erörterung der allgemeinen Wirtschaftslage und
handelspolitischer Fragen . Mit besonderem Nachdruck wurde
der deutsch - spanische Handelsvertrag besprochen und es kam
zum Ausdruck , daß die Herbeiführung eines deutsch - spanischen
Handesvertrages bis zum 16 . Oktober unbedingt erforderlich
sei, wenn nicht die deutsche Schmuckwareuindustrie geschädigt
werden solle, die mit Spanien durch jahrzehntelange Handels -
beziehungen verbunden sei.

Dir Leipziger Herbstmesse hat am Mittwoch mit dem Schluß
der Technische Messe ihr Ende erreicht . Die auf sie gesetzten
in Anbetracht der Wirtschaftslage allerdings nicht hoch be -
niessenen Erwartungen bei Handel und Industrie wurde » in
ihren geschäftlichen Ergebnissen erfüllt und dürften teilweise
sogar übertreffen worden sein .

Das gesamte Kapital des Sichelkonzerns verloren . Blät -
termeldungen zufolge weist der Status der Sichelgesellschaftin Mainz , die den Antrag auf Verhängung der Geschäfts -
aufsicht gestellt hat , ein Aktivsaldo von 1550 000 RM auf .
Somit wäre das Aktienkapital von 20 Millionen RM . fast
ganz verloren . Unter den Rücklagen befinden sich Ansprüche
gegen die A .-G . für Jndustriewerte in Luzern in Höhe von
3 Millionen RM . Einschließlich von 8 Millionen RM . Schul -
den der Eisenhandels ^esellschaft ist der Gesamtschuldenbestand
des Sichelkonzerns nnt rund 20 Millionen RM . anzunehmen .

Staatsanzeiger
Dem Hotel - und Saalbauverein in Ludwigshafeu a . )>! hein

wurde die Erlaubnis zuin Losvertcieb in Baden erteilt .
Karlsruhe , den 81 . August 1925 .

Der Minister des Innern : ,
I . A . : Dr . A . Jung

Sammlungen .
Dein Reichsausschuß für die Zeppelin -Eckener -Spende des

deutschen Volkes Berlin W . 50, Kurfürstendainm 13. wurde
auf Grund der BundesratSverordnui .g vom 15 . Februar 1917
(Reichsgesetzblait Seite 143 ) und der badische » BollzugSvec .
ordnuiig hierzu vom 24 . Februar 1917 . ( Gesetz - und Verord -
nungSblatt seite *19 ) die Erlaubnis erteilt , zugunsten seiner
Zwecke in Bade » bis zum 31 . Dezember 1925 eine Sammlung
durch Werbeschreiben , ZettungSanfrufe und persönlichen Be¬
such seinen Bestrebungen nabestcbender Personen durchzu .
führen .

Sammluuge » von Hpus zu HauS sowie auf öffentliche «
Straßen und Plätzen bedürfen der Erlaubnis des zuständige, ,
Bezirksamts .

Karlsruhe , den 3 . September 1925.
Der Minister des Inner «,

I . A . : Dr . A . Jung

personeller Teil
Ernennungen , Versetzungen, Zurubesetzunge» usw.

der plaiiinlHigku Beamte «.
Auö dem Bereich des Ministeriums des Änltus

und Unterrichts
Ernannt :

Professor Albert Rauber an der Realschule in Müllheiui
zuin Direktor daselbst , der Direktor der Realschule in Müll -
heim Otto Mattes zum Professor an der Reuburg -Ob : r-
realschule in Freiburg , Lehramtsassessor Leonhard Urberle
am Realgymnasium 1 in Mannheim zum Professor an
dieser Anstalt , Lehramtsassessor Balthasar Eberhard am
Gymnasium in Konstanz zuin Professor an das Realgymna -
sium mit Oberrealschule in Billinge,i , Lehramtsassessor Dr .
Johann Keck in Mannheim -Feudenheim (Realschule ) zum
Professor am Realgymnasium in Mosbach , Lehramts¬
assessor Friedrich Dreßler an der Oberrealschule in Mann -
heim zum Professor an der Realschule iu Ladenburg , Lehr -
amtSassessor Ernst Brnhler zum Professor am Realprogymua -
siuiii iu Säcki »ge » , Lehramtsassessor Dr . Oskar Eberhard
an der Oberrealschule in Mannheim zum Professor an der
Realschule iu Sinsheim , Lehramtsassessor Ludwig Witt -
man » zum Professor an der Realschnle in Sinsheim , Lehr -
amtsassessor Dr . Max Steides am Gymnasium in Karls -
ruhe zum Professor am Gymnasium in Durlach .

Zurückgenommen :
Die Ernennung des Lehrarntsassesssrs Willhelm Dürr

in Mannheim (Realgymnasium l ) zum Professor am Real -
ghmnasjuin mit Realschnle in Weinheim .

Verseht :
Professor Karl Eckert am Gymnasium iu Durlach iu glei -

cher Eigenschaft an die Lessingfchulc iu Mannheim , Pro -
fessor Dr . Mar Landwehr an der Realschule in Buhl in

leicher Eigenschaft au die Hninboldtschule Karlsruhe , Pro -
essor Dr . Otto Treitel an der Elisabethschule in Manu -

heiin in gleicher Eigenschaft an das Realgymnasium l
in Mannheim , Professor Eduard Batt am Realgymnasium
mit Oberrealschule i» Villingen in gleicher Eigenschaft an
das Realgymnasinin mit Realschule in Weinheim , Professor
Adolf Müller an der Oberrealschule in Offenburg in glei -
cher Eigenschaft an die Helmholtz -Oberrealfchule in Karls - ,
ruhe , Professor Berthold Kölleuberger an der Realschule
in Singen a . H . in gleicher Eigenschaft an die Oberreal -
schule in Mannheim , Professor Rudolf Ebel an der Real -
schule in Ladenburg iu gleicher Eigenschaft an die Ober -
realschnle in Mannheim , Professor Dr . Hermann Schwarz
von der Realschule in Sinsheim in gleicher Eigenschaft an
die Oberrealschule in Pforzheim , Professor Dr . Heinrich
Blak an der Realschule , in Sinsheim in gleicher Eigenschaft
an die Höhere Mädchenschule in Bruchsal , Professor Emil
Wenzel am Realgymnasium in Mosbach in gleicher Eigen -
schaft an die Elisabethschule in Mannheim , Professor . Dr .
Anton Strigel an der Realschule in Oberkirch in gleicher
Eigenschaft an die Realschule in Bühl , Professor Josef
Ahlhaus an der Neuburg - Oberrealschnle in Freibnrg in
gleicher Eigenschaft an die Realschule in Singen a . H .,
Professor Dr . Eugen Zeltner an der Realschnle in Mann -
heim -Fendenheini in gleicher Eigenschaft an die Realschule
in Müllheini , Professor Georg Schmitt am Realprogymua -
sium in Säckinge » in gleicher Eigenschaft an die Real -
schule nach Oberkirch , Professor Johann Schuler am Gymna -
sium in Baden -Baden in gleicher Eigenschaft an das
Gymnasium in Konstanz , Reallehrer Matthäus Schmidle
am Realprogyinnasinm in Buchen in gleicher Eigenschaft
an die Realschule in Emmendingen .

Gestorben :
Geh . Rat emerit . ord . Professor Dr . Christian Bertholoma «

au der Universität Heidelberg . '
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M die meWe inrooMaft!
Samstag , den 12 . und Sonntag , den »5. September ds . ) s . wird

dabier der

im Rahmen dieser
bedeutsamen bei»»atlichen Anndgebung werden viele Gäste ans dein
pfal, , dem Saar -, dem Alemannen - und den» Franke, »lande er¬
wartet . Am Sonntag , nachmittags 2 Nhr > wird sich ein grosser
Festmg durch die Stadt bewegen , an dem sich unsere Gäste in her¬
vorragendem Ulasie beteiligen werden .

Ich bitte die verehrliche Einwohnerschaft , den Gästen durch
Beflagge » der Däuser an den qenannten Tagen und durch freund¬
liche Ausnahme einen herzlichen lvillkommensgrus , ,« entbieten .

Aarlsruhe , den S. September MS . (£ .637

Der Oberbürgermeister
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Salamander-Schuhhaus

L ^ amitmachnug
B -'« . Lahr ttber die

Firma 6 . Weil W. m. b H.
in Lahr i. B . ieinschließlich

Zweigniederlassungen )
wurde am 8 . Septenlber
1925. nachmittag « 6 Uhr ,
die GeschaftSaufsicht an -
geordnet . Aufsichtsperson
ist Kaufmann W - Thies ,
Lahr -Dinglingen' Lahr , 8 . September 1926 .

Amtsgericht II .

Das Aorstamt Kirchzarten
bei Freiburg i . Br . ver-
kauft freihändig etwa 2300
Fm . Nadelnutzholz aller
Klaffen ( meist Fichten ) ;
Lagerplätze : amSchneeberg
Hof (Oberforstwart Lorenz
in St . Wilhelm ) und aus
dem Schmelzplatz (Over -
forstwart Albiez , Schmelz -
platz , Post Oberried ) .

Schriftliche Angebote in
ga ^izen Prozenteii der Lau -
deSgrnndpreise bis Freitag ,
dcn l .> . September 1!>25,
nachnnttags Uhr, erbeten .
Die Bieter .vleiben ab Ver -
kanfstag fünf Tage an ihr
Gebot gebunden ; wer ei»
Gebot abgibt , anerkennt
die sorstamtlichen Bedin -
gungen . Auskunft uiid
Auszüge durchs Forstamt .

Tas Matcrialanit der
Reichsbahndirektio» Karlsruhe
t>ersteigert Freitag , den 1l .
Ieptkinlier vormilsags
X Uhr beginnend , im Ge -
rätehanptlager Karlsruhe ,
alterPersonenbahnhos .Ein -
gang Rüppurrerstraße , alte ,
für Eisenbahnzwecke nicht
mchr geeignete Geräte ,
Sckränke , Tische , Winden ,
Herde , Ofen , Backöfen ,
Ros;baarmatratzen , Dezi -
mallvagen , Schraubstöcke ,
Altmetalle . Abfallholz .

« üterrechttregister .
Schwetzingen. B 742

Güterrechtsregister - Ein -
trag Bernd II Seite 443 :
Bolz, Heinrich , Kausinann
in Schwetzingen , und Ja -
kobine geb . Bauer Ver -
trag vom 3 . Sept . 1925 .
Gütertrennung .

lwetzingen,8 . Sept 1925 .
disches Amtsgericht I .

Vadifches
T.andestbesler

Freitag, 11 . Seplember 192S
vi . Th .-Gem. 401 ~ f<00

Mejilea
Ein Trauerspiel in 5 Akte»

von Heinrich von Kleist
In S ',ene ges. vonF . Bauiubach

Personen :
Penthestlea
ProthoL
Meroe
Asteria
Hauptmännin
Öberpriesterin
Erste Priesterin

Rosenmadchen

Achille «
Odbsseu «
DiomedeS
AntilochuS
Adrast
Herold
Griechen
Myrmidonier
Dolopier
Aetolier
Anfang 7' /,

Sperrsitz

« oll »
Scheinpflug

Tnnartb
Albrech !
Clement

^rauendorser
Noorinann

Bronner
Bolkner

Rademachec
Krucheil

Lieck
Dahle«
« loel'le
Leitgeb
Bran >

, NM
l Sch« '«»

Pruter
Weber

Dr . em
Ende gegen
I M . 5 .20

Druck G . Braun , Karlsruhe .
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